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CUXHAVEN STADT & LAND

Moin
Cuxhaven
Die Brötchentaste der Stadt
Cloppenburg ist eine Sand-
uhr. Brötchentaste, das ist ein
Feld am Parkscheinautoma-
ten, das betätigt werden kann,
wenn man nur kurz das
Auto abstellt, um eben schnell
Brötchen zu kaufen, ein Re-
zept abzuholen, einen Brief
einzuwerfen oder derglei-
chen. In Cloppenburg können
Verkehrsteilnehmer jetzt für
drei Euro eine Sanduhr im Bür-
geramt kaufen und bei sich
im Auto anbringen. Beim Um-
drehen beginnt eine Frist
von 15 Minuten, innerhalb de-
rer das Parken kostenfrei ist.
Ich finde das super und die
Cloppenburgerinnen und
Cloppenburger wohl auch,
denn 2500 Sanduhren wa-
ren innerhalb von vier Tagen
ausverkauft. Nicht auszu-
denken, wenn es auch in Cux-
haven möglich wäre, zum
Beispiel mal eben ohne Park-
scheinkauf die Leihbücher
zurückzubringen. Wurde nicht
gerade vor wenigen Tagen
bei der Präsentation des erst-
mals seit Jahr und Tag positi-
ven Haushaltsabschlusses be-
tont, dass dafür auch die Be-
völkerung Opfer gebracht
habe? So was wäre doch
mal eine Geste denen gegen-
über, die ansonsten treu und
brav ihre Gebühren zahlen.

Maren Reese-Winne

Ebbe & Flut:
HW: 06:12 / 18:27
NW: 00:30 / 12:46
Wassertemp. 10°
Wind: NO 5
Wattw.: 10:15-12:45

Alter Fischereihafen: Es dauert
Stadt braucht mehr Zeit: Planungs- und Genehmigungsprozess verzögert sich / Risiko für Investor

dann nochmals geprüft bevor der
Stadtrat das letzte Wort hat und
den Bebauungsplan verabschie-
det, der damit rechtskräftig wird.

Norbert Plambeck sagte im Ge-
spräch mit unserer Zeitung, er
wünsche sich eine bessere Ab-
stimmung mit der Verwaltungs-
spitze. Es sollte möglich sein, Pro-
bleme rechtzeitiger zu erkennen
und zügiger zu besprechen. Mit
der Zusammenarbeit mit der städ-
tischen Bauverwaltung sei er je-
doch insgesamt „sehr zufrie-
den“. (fw/ur)

Die Auslegung der Pläne ge-
schieht vor dem Hintergrund,
dass der Gesetzgeber eine Beteili-
gung der Öffentlichkeit vorsieht.
Von den Planungen betroffene
Bürger und Unternehmen, aber
auch die sogenannten „Träger öf-
fentlicher Belange“ – dazu gehö-
ren etwa Institutionen wie
NPorts, der Unternehmensver-
band oder der Wasser- und Bo-
denverband – haben danach meh-
rere Wochen Zeit, die ausgelegten
Unterlagen zu prüfen und Beden-
ken zu äußern. Diese werden

nen von einem neuen maritimen
Mittelpunkt der Stadt verwirkli-
chen wollen, brauchen Planungs-
sicherheit.

Wiederholt hatte Plambeck vor
Verzögerungen gewarnt. Jetzt
könnte es sein, dass die Bebau-
ungsplanunterlagen erst nach der
Sommerpause ausliegen und Bau-
arbeiten im Alten Fischereihafen
sich lange verzögern. Dabei liegen
die Pläne für den Bau der Tiefga-
ragen schon lange fertig in der
Schublade von AfH-Geschäfts-
führer Jörg Staiger.

CUXHAVEN. Der Alte Fischereihafen
ist neben der Offshore-Basis mit ih-
rem Siemens-Gamesa-Windanlagen-
Werk das ehrgeizigste Wirtschafts-
und Stadtentwicklungsprojekt der
vergangenen Jahrzehnte. Der Pla-
nungs- und Genehmigungsprozess
verzögert sich jedoch. So bestätigte
der städtische Baudezernent Martin
Adamski auf Anfrage unserer Zei-
tung, dass es länger dauern wird als
gedacht, bis die Planunterlagen – so
wie es gesetzlich vorgeschrieben ist –
öffentlich ausgelegt werden.

Der von der Verwaltung zu erar-
beitende Auslegungsbeschluss für
den Bebauungsplan sowie für den
Flächennutzungsplan sollte ur-
sprünglich am 20. Mai dem Um-
weltausschuss, am 22. Mai dem
Bauausschuss sowie abschlie-
ßend am 23. Mai dem Verwal-
tungsausschuss vorliegen. Das
klappt aber nicht. „Unser Ziel ist
es jetzt, dass der Auslegungsbe-
schluss im Juni in die politischen
Gremien kommt“, sagt Adamski.
Versprechen könne er das aber
nicht. Seinen Angaben zufolge
konnte die Verwaltung die Frist
nicht einhalten, weil sie es mit ei-
nem 700 Seiten starken Papier
zum Alten Fischereihafen zu tun
habe. „Das will alles sorgfältig ge-
prüft sein.“ Die Verwaltung benö-
tige mehr Zeit.

Diese Zeit hat Norbert Plam-
beck, der den Alten Fischereiha-
fen (AFH) entwickeln will, nicht.
Sein Interesse ist es, dass so
schnell wie möglich Baurecht ge-
schaffen wird. Er selbst und die
Investoren, die mit ihm die Visio-

Der Alte Fischereihafen soll zum neuen maritimen Mittelpunkt Cuxhavens werden. Foto: fw

Die Fakten
› Ende des Jahres 2016 kaufte die Cux-

havener Plambeck Holding den Al-
ten Fischereihafen vom landeseigenen
Hafenbetreiber N-Ports. Ziel von Nor-
bert Plambeck ist es, den AFH zur neu-
en maritimen Mitte der Stadt zu entwi-
ckeln – mit einem Mix aus Gastrono-
mie, Gewerbe, Dienstleistung, Hotelle-
rie und Kultur. Die Rede ist von Inves-
titionen in Höhe von rund 100 Millio-
nen Euro.

› Das Areal umfasst 58 000 Quadrat-
meter Landfläche, 5000 Quadratme-
ter Wasserfläche, 1200 Meter Kailän-
ge und 13 Gebäude – inklusive der his-
torischen Fischpackhallen.

› Der erste Schritt der Sanierung ist
der Bau neuer Kaimauern zeit-
gleich mit Tiefgaragen, die über 700
Stellplätze verfügen. Dazu hat sich
die Plambeck Holding gegenüber
NPorts beim Kauf vertraglich ver-
pflichtet.

› Nach politischen Diskussionen um den
Umfang und die Höhe eines geplanten
Hotels am Hafeneingang als „Tor zur
Welt“ wurde dieses Projekt aus der
Bebauungsplanung ausgegliedert.

Sommerferienspaß
im Bretterdorf
in Altenwalde
Kinder werden zu Baumeistern / Wer hilft mit?

� Feuerstelle
� Anmeldung (wer und wie viele
sind da? Empfang erwachsener
Besucher).

Wer dabei sein möchte, sollte
mindestens drei Tage Zeit (ganz-
oder halbtags) erübrigen können.
Als Dank gibt es kostenfreies Mit-
tagessen und ein T-Shirt als
„Dienstkleidung“. Wer Vollzeit
dabei ist, kann im „Hammer“-
Projekt die Juleica (Jugendleiter-
Card) erwerben.

Kontakt: Sonja Hesse, Telefon
(0 47 23) 49 07 42, E-Mail son-
ja.hesse@wirfuerunsinaltenweal-
de.de, oder Betty Bunke, Telefon
(0 47 23) 49 98 77, E-Mail bet-
ty.bunke@wirfuerunsinaltenwal-
de.de. (mr)

www.abenteuer-sommer-altenwalde.de

ALTENWALDE. Zum dritten Mal
geht in den Sommerferien das
Projekt „Abenteuer-Sommer Al-
tenwalde“ an den Start – diesmal
wieder als „Hammer! – Das Bret-
terdorf“. In diesem offenen, aber
betreuten Angebot wird Kindern
der Jahrgänge 2006 bis 2012 die
Möglichkeit gegeben, kreativ tätig
zu werden.

Wie immer sind vom 29. Juli bis
zum 9. August (montags bis frei-
tags) Kinder aus der ganzen Stadt
im Bürgerpark Altenwalde (hinter
dem evangelischen Gemeinde-
haus) auf dem Platz willkommen.
Damit das klappen kann, sind
wieder Menschen ab 16 Jahren
gefragt, die bereit sind, ehrenamt-
lich das Projekt mit zu begleiten.

Bis zu 100 Kinder gleichzeitig
werden wieder ein großes Bretter-
dorf zimmern. Dabei wird ihnen
freie Hand gelassen – für die Si-
cherheit aber sorgen Begleiterin-
nen und Begleiter. Mögliche Ein-
satzgebiete sind:
� Aufsicht im Baubereich
� Hilfe an der „Trinktankstelle“
� Hilfe in der Küche, die das
Helferteam versorgt
� Betreuung der Cafeteria für El-
tern und Großeltern (nur mitt-
wochs)
� Kreativbau (feinmotorische
Arbeiten mit Holz)
� Kreativzelt (Basteln mit Leder,
Perlen, Farben, Papier ...)
� Ruhezone: Ausruhen, Vorle-
sen, Gesellschaftsspiele ...
� Kräuterküche (Kräuter ken-
nenlernen und verarbeiten)

Das ist Hammer
› Planung und Veranstaltung:

evangelische Kirchengemeinde Alten-
walde (rechtlicher und finanzieller Trä-
ger), „Wir für uns in Altenwalde e.V.“,
Ortsrat Altenwalde, Firma „Lüttes Kin-
nerkram“.

› Termin: 29. Juli bis 9. August, wo-
chentags 10.30 bis 17 Uhr.

› Betreuer/innen: Vereinsmitglieder
„Wir für uns in Altenwalde“, Mitarbei-
ter/innen und Ehrenamtliche der Kir-
chengemeinde Altenwalde, Schüler/
innen der BBS Cuxhaven, Eltern, Groß-
eltern, Menschen mit handwerklichem
Know-how und andere Interessierte
(erweitertes Führungszeugnis ist Vo-
raussetzung).


